
Begleitung
Gut ausgebildete ehrenamt-
liche Mitarbeitende begleiten 
die lebensverkürzend erkrank-
ten Kinder und Jugendlichen 
in ihren Familien. 

    Auch für Geschwister-
  kinder und Eltern 
  ist eine Begleitung   
  möglich und oft 
 sinnvoll – während 
 der Erkrankung, aber 
auch über den Tod 

des betroffenen Kindes 
hinaus. Die Ehrenamtlichen 

schaffen so zusätzliche 
Lebensqualität und Lebens-

freude in den Familien.

Beratung
Im Umgang mit Behörden 
und Krankenkassen und bei 
finanziellen Problemen erfolgt 
Beratung und ggf. Vermittlung 
zu externen Hilfsangeboten.
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KINDER
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Hilfsnetzwerk
Das gesamte Hilfsnetzwerk 
der Kinderhospizarbeit von stationären 
Kinderhospizen, über Beratungsdienste 
bis zu spezialisierten Pflegediensten wird 
den Betroffenen zugänglich gemacht.

Geschwistergruppe
Hier treffen sich Geschwister von lebensverkürzend 
erkrankten und auch bereits verstorbenen Kindern. 
Hier stehen die Geschwister im Mittelpunkt – 
mit ihren Bedürfnissen, Erfahrungen und Fragen.

Selbsthilfe
Unter dem Motto und im Projekt 
»You never walk alone« vernetzen sich 
betroffene Familien untereinander. 
Das gibt Halt, Hilfe und macht Mut.

Trauer
Auf Wunsch wird 
nach dem Versterben 
des Kindes die Familie 
durch die Trauer 
begleitet.

Stabilisieren
Durch die ehren-
amtliche Begleitung 
von Teilen oder 
der gesamten 
Familie werden 
die Betroffenen 
entlastet und 
dadurch das 
Familiensystem 
stabilisiert.


